
Unsere Einrichtung: 
 

Träger ist die Gemeinde Walzbachtal. Im 

September 1991 hatte die Gemeinde Walz-

bachtal auf Grund fehlender Kindergarten-

plätze in Jöhlingen eine Notgruppe im Alten 

Schulhaus eingerichtet. Bald wurde deutlich, 

dass ein zweiter Kindergarten gebraucht 

wurde, und so begannen 1995 die Bauarbei-

ten.  

Im September 1996 wurde ein schöner neu-

er Kindergarten – unsere „Arche“ einge-

weiht. 

 

Unsere Einrichtung liegt mitten im schönen 

Ortskern von Jöhlingen, in direkter Nachbar-

schaft zur Walzbachschule, Gemeindebüche-

rei und Ortsverwaltung. Wir sind Anlieger 

vom neu gestalteten Kirchplatz (Kath. Kir-

che), wo unser Haupteingang ist.  

Unser Betreuungskonzept trägt den Bedürf-

nissen junger Familien verstärkt Rechnung 

und hilft den Alltag mit Kindern zu organisie-

ren. 

Zusätzlich zu den flexiblen Öffnungszeiten, 

bieten wir für die Kinder in der Ganztages-

betreuung und der verlängerten Mittagsbe-

treuung ein frisch gekochtes Mittagessen 

zum Unkostenbeitrag von 3,50 € an.  

 

Gedanken unserer Konzeption: 
 

Bei der Betreuung Ihrer Kinder legen wir 

großen Wert und besondere Aufmerksamkeit 

auf eine Atmosphäre der Geborgenheit, Si-

cherheit, Lebendigkeit und Ordnung. 

Die Übermittlung von Grundwerten, vor al-

lem 

 gegenüber der Einzigartigkeit 

des Einzelnen 

 des sozialen Miteinanders 

 der Umwelt und Natur 

 

wird unter fachkundiger Anleitung täglich 

spielerisch geübt und gepflegt. Sie sind ge-

prägt von unserer christlichen Kultur, Ethik 

und dem Grundgesetz.  
 

Wir arbeiten nach dem Konzept der „offe-

nen Pädagogik der Achtsamkeit“1 das heißt, 

jedes Kind gehört zu einer festen Gruppe, 

der Stammgruppe. In der offenen Zeit ste-

hen den Kindern das ganze Haus und der 

naturnahe Garten mit seinen vielfältigen 

Angeboten zur Verfügung. 
 
 

Das Ziel unserer Arbeit ist es, die Kinder in 

ihrer Entwicklung zu begleiten und zu unter-

stützen, die Freude am Lernen zu wecken 

und sie zur Schulfähigkeit hinzuführen. 

 

 

Unsere Öffnungszeiten:  
 
Gruppe mit verlängerter Öffnungszeit: 

VÖ lang: Mo.-Fr.07.00-14.00 Uhr 

VÖ kurz:  Mo.-Fr. 8.00-14.00 Uhr  

 

Ganztagesbetreuung: 

Mo.-Do.  07.00-16.30 Uhr 

Fr.   07.00-14.00 Uhr 

 
Sprechzeiten und Anmeldung: 

Mo.- Fr. 8.30-9.30 Uhr 

und nach Vereinbarung 

 

                                                 
1
 Gerhard Regel, Plädoyer für eine offene Pädagogik der 

Achtsamkeit, EB Verlag 

______________________ 
 

Ein Haus für Kinder und Familien 
der Gemeinde Walzbachtal 

 

 
 

„In unserer Arche ist was los!“ 

 

Das  

Kinderhaus 
 
__________________________
Kirchplatz 10, 75045 Walzbachtal / Jöhlingen 
Tel. 07203 / 2200 
Email: kita-arche@walzbachtal.de 
 

mailto:kita-arche@walzbachtal.de


Der Tagesablauf im Kinderhaus 

oder -  
Wie bereiten wir Ihre Kinder  

in 3 Jahren auf die Schule vor? 
 
 

Bringzeit von 7.00 bis 9.30 Uhr:    

die Kinder kommen ab 7.00Uhr zunächst 

beim „Frühdienst“, ab 8.00Uhr in „ihrer“ 

Gruppe an: Begrüßen, Ankommen, Freunde 

treffen: Was ist heute wo los?  

 

Offene Zeit bis 11.45 Uhr:  

Nach dem Ankommen stellt sich die Frage: 

Was will ich heute wo und mit wem tun? 

Es stehen täglich zur Verfügung: 

 - die Kunst-Welt 

 - die Bau- und Rollenspiel-Welt  

 - die Entdeckerwelt 

 - die ABC-Welt 

 - die Bücher-Welt 

 - die Bewegungswelt 

Zur Stärkung besuchen die Kinder das Kin-

derrestaurant (bis ca.10.30 Uhr) 

 

Gruppenübergreifende Projekte und 

Angebote: 

- Projekte entstehen aus der Beobachtung 

  und dem regelmäßigen Austausch der  

  ErzieherInnen (z.B. Kunst- und Bauprojek- 

  te, Forschen und Experimentieren)  

- Sprachförderung (die Sprachfüchse, Plap-

perfrösche und Quasselquappen) 

 

Aufräumzeit: 

Auf das gemeinsame Spielen und Arbeiten 

folgt das gemeinsame Aufräumen. Alles hat 

seinen Platz, ordnen und sortieren fördert 

systematisches Denken. 

 Um 11.45 Uhr gehen die Kinder in ihre 

Gruppen zurück und treffen sich dort 

zum Abschlusskreis. Hier wird gemein-

sam Wichtiges besprochen, gesungen, 

gespielt, Geschichten gehört, ..... 

 Spiel und Spaß im Freien: fast an je-

dem Tag! Wir bitten um wetterfeste 

Kleidung. 

 

Beobachten, Dokumentieren,  
Planen: 
 

Sinnvolles pädagogisches Arbeiten setzt ge-

naues Beobachten der Kinder voraus, um 

die jeweils aktuellen Themen und Bedürfnis-

se zu erkennen und in eigenmotivierte Pro-

jekte, bzw. Lern- und Bildungsgeschichten 

umzusetzen. Diese Lerngeschichten werden 

für jedes Kind in einem Portfolio dokumen-

tiert und bilden die Grundlage für regelmä-

ßige Entwicklungsgespräche mit den Eltern. 
 

 „Sage es mir, und ich vergesse es, 

zeige es mir, und ich erinnere mich,  

beteilige mich, und ich verstehe es.“ 
  

Konfuzius 
 

Zusammenarbeit mit Eltern: 
 

Der Kindergarten prägt zusammen mit dem 

Elternhaus die Entwicklung der Kinder in den 

Anfangsjahren am nachhaltigsten. Dies setzt 

einen gemeinsamen Diskurs über Ziele und 

Inhalte der pädagogischen Arbeit voraus 

und stellt gleichzeitig ein grundlegendes 

Element von Elternbildung dar. 

 

Unsere Einrichtung soll ein Ort der Kommu-

nikation und der Kooperation sein, 

der nicht als isoliert gestalteter Lebens- 

bzw. Spielraum nur den Kindern zur Verfü-

gung steht. 

Das heißt, wir wollen: 

- mit Ihnen im Gespräch sein. 

- Sie über unsere Arbeit informieren in Form 

  von Eltern-Infos, Aushängen, .... 

- gemeinsam mit Ihnen pädagogische  

  Themen diskutieren und unsere Arbeit  

  reflektieren – z.B. an Elternabenden 

- gemeinsam kreativ und praktisch tätig 

  sein, gemeinsam Feste feiern  

 

Wir wünschen uns eine aktive und konstruk-

tive Zusammenarbeit mit den Eltern und 

dem Elternbeirat! 
 

FiZ – Familien im Zentrum: 
„Eine Initiative der Kommunalen Kindergär-

ten von Walzbachtal.“ 

 

Familien sollen in ihrem Alltag unterstützt 

werden – von Anfang an! Schon bevor das 

Kind geboren wird, wollen wir Familien die 

Möglichkeit bieten, sich auf die kommenden 

Veränderungen bewusst einzustellen. Über-

gänge von einer Lebensphase in die andere, 

sowie besondere Lebenslagen und Belas-

tungssituationen können von uns begleitet 

werden. Die Erziehungskompetenzen von 

Familien werden gestärkt. 

 

Unsere Angebote an Familien: 

 Mini-Treff für angemeldete Kinder 

und ihre Eltern 

 Fit für Familie mit „Workshop und 

Suppe“ zu unterschiedlichen Themen 

des (pädagogischen) Alltags. 

 Einzel-Beratung und Begleitung 
 

„Jenseits von Richtig und Falsch liegt 

ein Ort. Dort treffen wir uns.“ 

               Dschalâl-ed-dîn Rumî,2 

                                                 

2
 Zitat: „Gewaltfreie Kommunikation“, Marshall B. Rosen-

berg, Paderborn 2003,  S. 31 

https://de.wikiquote.org/wiki/Marshall_B._Rosenberg
https://de.wikiquote.org/wiki/Marshall_B._Rosenberg

